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KONSTRUKTEUR & ARBEITSPLATZ . BUSTNNES-BÜHNE

Fit für die Business-Bühne
ln nur einer Zehntelsekunde hat das Gehirn ein Urteil uber einen anderen gefällt - und dieser Eindruck
bleibt. Umso wichtiger ist es, sich von Anfang an von seiner besten Seite zu zeigen und seine Stärken zu
präsentieren. Dazu sind allein einfache und kleineTricks notwendig. Business-Coach Amanda Purzeigt,
auf welche Faktoren es ankommt und wie man seine Ausstrahlung in nur wenigen Minuten verbessert.

Frau Pur, Sie haben an der Hochschule für Musik in Berlin
studiert und mit klassischen Sängern eine Ausbildung ge-

macht. Wie sind Sie auf die ldee gekommen, dass diese
Übungen auch für Business-Leute geeignet sind?

Das ist im Gesangscoaching entstanden. Ich habe in den 9Oer-fah-

ren sehr viel mit Laien und Leuten aller Altersklassen gearbeitet. In
diesem Coaching habe ich erkannt, dass, wenn man mit Menschen

arbeitet, die nicht direkt eine toll entwickelte Stimme haben und
auf die Bühne wollen, in erster Linie Blockaden und Angste beisei-

te geräumt werden müssen. Das Nebenprodukt ist quasi die

Stimmentwicklung.

Bieten Sie seit dieser Zeit lhre Coachings an?

Das hat sich in einer längeren Zeit entwickelt. Ich war eine ganze

Weile auf der Bühne, habe Theater gespielt und Gesangskonzerte

gegeben. Nach und nach habe ich dann angefangen zu überlegen,

was man neben der Bühne noch machen könnte. Vor fünffahren
bin ich dann richtig gestartet und habe Gesangscoachings für Ma-
nager angeboten. Leider hat sich gezeig|, dass der Zuspruch sehr

gering war.

Dann habe ich viel darüber nachgedacht, woran das liegen

könnte und bin zu der Erkenntnis gekommen: die Ursache ist, dass

Menschen sich im Gesang sehr stark öffnen. Dass die Menschen,

auch wenn sie nichts mit Gesang zu tun haben, es aber intuitiv wis-
sen; und dass da doch eine gewisse Scheu da ist, sich mit Gesang

im Sinne von Coaching und Training auseinanderzusetzen. Nach
diesem Gedanken habe ich überlegt, womit ich diese Scheu lösen
könnte. So bin ich dann beim Schauspiel gelandet. Denn das Spre-

chen und Singen sind dasselbe Prinzip oder anders: der Gesang ist
von der Technik her das überhöhte Sprechen.

Würden Sie sagen, dass es Parallelen zwischen der Bühne und
dem Business gibt?

Absolut. Viele meiner Beiträge und Vorträge befassen sich mit die-

sen Parallelen, auch mein Programm ,,Fit ftir die Business-Bühne".

Es gibt hier sehr viele Parallelen, weil unser tägliches Leben Öffent-
lichkeit ist, wenn man nicht gerade am Fließband steht. feder muss

im fob sprechen. Auch die Bäckerin hat Publikumsverkehr. Deswe-

gen spreche ich auch von der Businessbühne.

Würden Sie kurz ein Minuten-Tool von lhnen vorstellen?
Die Grundübung in jeder meiner Übungen ist das gute Stehen. Das

gute Stehen ist wichtig dafür, dass man gut aussieht. Es dient aber

auch der Präsenz, weil wir aufgerichtet sind, und dem guten

Sprech- und Atemfluss. Und da kommt man ganz leicht hin: Schul-
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bleibt, wie ein Tänzer die Arme locker Amanda Pur ist Sängerin, Schauspielerin, durchzuführen...
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Wenn man das nicht gut hinbekommt zernen tätig. Jetzt bringt sie Kunst und Wirt- Wenn man weiß, wie die Übungen gehen,

- nicht jeder hat ein gutes Gefühl ftir den schaft zusammen und gibt Trainings, Coa- ist das gar kein Problem. Das merkt kein

rechten Winkel und nicht immer einen chingsundhältVorträgezumThemabesse- Mensch, wenn Sie unterwegs sind. Vor

Spiegel parat - dient es sehr, über Bilder zu re Selbstdarstellung, Verbesserung der Aus- dem Meeting einfach nochmal kurz die

arbeiten. Stellen Sie sich also vor, erhaben strahlung und Burnout-Vorbeugung. Übung machen, und dann vor der Tür

und edel zu sein. Und wenn Sie sich da rein nochmals aufrichten, gutes Stehen, und

fühlen, werden Sie merken, dass Sie sich dann die Tür öffnen. Das ist so eine absolu-

nochmals aufrichten. Und so gelangen Sie ganz natürlich in eine te Kurzform. In diesem Zusammenhang hat mir ein Manager ein-

schöne Haltung. mal erzählt, er mache im Geiste diese Übungen. Er bereite sich

Das ist das Prinzip, das ich vom Gesang mitbringe. Man kann nicht funktional vor, sondern hat sich diese Übungen gemerkt und

die Stimme oder die technische Gesangseinstellung überwiegend denkt dann immer daran, vor welchem Kunden er die Übung an-

nur über Bilder trainieren, weil man nicht sagen kann, drücken Sie wendet. Damit bringt er sich einfach in eine gute Laune.

mal bitte Ihr Zwerchfell runter oder ziehen Sie mal Ihr Gaumense-

gel hoch. Das geht nicht, und deswegen arbeitet man ganz viel mit Was kann man für einen besseren öffentlichen Auftritt tun?
Bildern. Klischeevorstellungen wirken sehr gut auf Körper und Diese Übungen leite ich sehr stark von der Opernbühne ab. Hier
Geist, wenn wir das auch nicht wahrhaben wollen. geht es darum, dass der Opernsänger, egal welche Laune oder wel-

chen Stress er hat, seine Arie singen muss. Und davon habe ich

Was kann man zur Auflockerung machen? meine Arbeit abgeleitet. Business-Leute müssen hier als erstes ver-

Das ist eine Grundübung für Sprecher, aber auch ftir Sänger. Es ist stehen, warum es Sinn macht, Termine gut vorzubereiten, nämlich

ganz wichtig, dass man im Kiefer und in der Zunge locker ist, um für eine gute Ausstrahlung und Souveränität. Um das schnell zu

gut, deutlich und auch stimmpflegend zu sprechen. Bei dieser machen, muss man eine gute Selbstwahrnehmung haben. Man

Übung dürfen Sie auch gerne lachen, das ist durchaus gewollt, muss sich fragen, wie geht es mir jetzt und was brauche ich, damit
denn hier muss man wie ein Pferd prusten. Mit ganz Iockeren Lip- es mir besser geht? Und um das Ganze dann zu optimieren, braucht

pen. Hierbei geht es vor allem um das Lachen. man passende Tools. Es geht um die Befindlichkeit, Angst und
Ich habe bei meinen Übungen immer Doppeleffekte. Denn zum Lampenfieber; ist man gestresst, müde, aufgeregt, schlapp? Alles

Einen sind diese Übungen funktional und zum Anderen bringen beeinträchtigt die Ausstrahlung, Präsenz und Stimme. Dann kann

sie diese gute Laune und verbessern somit Ihre Ausstrahlung. Das man garLz gezielt vorgehen und optimieren. Denn einen Termin in
nimmt Sie auch ein Stück weit von Stress und Arger weg. diesem Sinne gut vorzubereiten, kann den Erfolg steigern.

Eine ähnliche Übung, die hier dazugehört, ist der Zungenlocke-

rer. Da schnellt man mit der Zunge raus und rein, wie Kinder das

nicht dürfen. Aber es lockert die Zunge, und wer viel Artikulation
geübt oder lange gesprochen hat, wird das zu schätzen wissen, weil
sich die Zunge irgendwann wie ein Klumpen anftihlt.

Wenn Sie das machen, merken Sie, dass es Sie zum Lachen

bringt. Ich habe Manager getroffen, die haben gesagt, dass sie das

nie machen würden. Aber wenn Sie vor einer Besprechung dran
denken, dann lachen Sie sich kaputt.

In der nöchsten Ausgabe der ke NEXT zeigt Business-Coach

Amanda Pur einfache Tipps und Übungen, wie man seine eigene

Selbstdarstellung, Prösenz und Stimme schnell verbessern kann.

Autorin
Felicitas Heimann

Redakteurin für Software, Automotive, Werk-

zeugmaschinen und Medizintechnik.#
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